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Projektbeschreibung 

Bei den Starkniederschlägen vom Freitag 31.05.2013 bis Sonntag 02.06.2013 kam im Gebiet 

Eggweid, Malters ein Hang ¿ber eine Flªche von ca. 34ó000m3 ins Rutschen und beschädigte eine 

Strasse, ein Ferienhaus und Landwirtschafts- und Forstflächen. 

Zeitweise stiegen die Rutschgeschwindigkeiten auf bis zu 1.8 m pro Tag. 

 

Unsere Aufgaben 

¶ Ereignisdokumentation 

¶ Gefahrenbeurteilung 

¶ StoreMe  

¶ Überwachung der Rutschaktivität 

¶ Umsetzung von Sofortmassnahmen 

¶ Weiterführende Massnahmenempfehlungen 

 



           
 

November 2013 Datei: 2013_06_Website_Rutschung Eggweid.doc Seite 2 

 
 

 

 



           
 

November 2013 Datei: 2013_06_Website_Rutschung Eggweid.doc Seite 3 

 
 



           
 

November 2013 Datei: 2013_06_Website_Rutschung Eggweid.doc Seite 4 

Anrissbereich  

 

Die Gleitfläche der Rutschung aus 

anstehendem Mergel wurde im An-

rissbereich auf mehreren Metern 

freigelegt. Die Felsoberfläche ist hier 

mit ca. 15° gegen Nordwesten ge-

neigt und fällt somit in praktisch der-

selben Richtung und Neigung ein 

wie der Hang. 

 

Nordöstlich wird die Rutschmasse in 

den oberen Bereichen durch eine 

Felswand der Oberen Meeresmolas-

se (OMM) aus einer Wechsellage-

rung von Mergel, Sandstein und 

Konglomerat begrenzt. 

 

Im Wald, unweit oberhalb der Land-

wirtschaftsfläche gibt es massive 

Schubphänomene. 
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Entlang der Ränder bildeten sich 

scharfe Scherränder mit sehr deutli-

chen Schubphänomenen. 

Diese Scherränder können beidseits 

über die ganze Länge der Rutschung 

verfolgt werden. 
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Innerhalb der Rutschung bildeten 

sich an mehreren Stellen Querrisse. 

Anfänglich waren diese nur wenige 

Dezimeter breit. 

 

Foto vom 05. Juni 2013 

 

Foto vom 08. Juni 2013 

 

Am 11. Juni 2013 sind diese Risse 

bereits bis zu mehreren Metern weit 

geöffnet. 
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Nach der Rutschreaktivierung fliesst 

das Wasser der Rutschung nicht 

mehr in den bestehenden Bachläu-

fen ab, sondern verschwindet in den 

Scherrªnderné 

 

é oder fliesst quer über die 

Rutschmasse ab. 

 

In den Rissen sammelt sich das 

Wasseré 
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é und es bilden sich grºssere Pf¿t-

zen. 

 

Drainagerohre innerhalb der Rut-

schung wurden zerrissené 

 

é oder verbogen. 
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Schäden an der Strasse 

 

Strasse in Richtung Munistei am 05. 

Juni 2013. Zu diesem Zeitpunkt hat 

sich die Rutschung bereits um 3 m 

nach unten verschoben. 

 

Am 10. Juni 2013 ist die Strasse 

bereits 6 m weiter unten und musste 

mehrmals mit Schotter korrigiert 

werden. 

 

Mittlerweile bilden sich auch inner-

halb des Rutschperimeters Risse im 

Belag. 

 

Am 13. Juni 2013 ist in der Strasse 

bereits ein Versatz von ca. 11 m. Die 

Strasse konnte nur dank regelmäs-

sigem Auffüllen mit Schotter eini-

germassen befahrbar gehalten wer-

den. 
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Auch in Richtung Malters beginnt 

sich die Strasse innerhalb der Rut-

schung zu verschieben und zu sen-

ken.  

Am 04. Juni sind noch kaum Verän-

derungen sichtbar. Der Strassenbe-

lag innerhalb der Rutschung (gelber 

Pfeil) befindet sich noch auf fast 

gleicher Höhe wie der Belag aus-

serhalb der Rutschung (roter Pfeil). 

 

Foto vom 08. Juni 2013: der Stras-

senbelag innerhalb der Rutschung 

ist mittlerweile bereits 1.5 m tiefer 

(gelber Pfeil). 

 

Bis zum 13. Juni 2013 hat sich auf 

dieser Seite der Rutschung eine so 

steile Rampe gebildet, dass die 

Strasse für grössere Fahrzeuge nicht 

mehr passierbar ist. 
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Schäden am Ferienhaus 

 

Dieses Ferienhaus befindet sich im 

mittleren Teil der Rutschung. 

 

é anfänglich waren diese Risse nur 

wenige Millimeter gross é 

 

Foto vom 07. Juni 2013 

 

é von Tag zu Tag wurden diese 

aber grºsser é 

 

é und erreichten am 13. Juni 2013 

bereits mehrere Dezimeter. Aufgrund 

der starken Beschädigung des Hau-

ses, musste ein Begehungsverbot 

ausgesprochen werden. 
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Der Keller des Ferienhauses wird in 

einer anderen Richtung geschoben, 

als der Rest des Hauses. 

 

Überall öffnen sich grosse Risse im 

Fundament und das Holz beginnt 

sich zu verzerren. 

 

Manche Risse sind mittlerweile so 

gross, dass man die Hand durch die 

Risse bis in den Keller strecken 

kann. 

 

Auch ein Schopf neben dem Haus 

wird immer weiter verzogen. 
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Schäden an der Swisscom-Leitung  

 

Ein Leitungsmast der Swisscom-

Leitung beginnt sich durch die gros-

sen Verschiebungen des Mastens zu 

spannen und reisst am 07. Juni 2013 

komplett. 

Auch eine Stromleitung der Steiner 

Energie AG ist betroffen. 
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Schäden im Landwirtschaftsland 

 

Auch in der Landwirtschaftsfläche 

bilden sich von Tag zu Tag grössere 

Risse. 

 

Foto vom 07. Juni 2013; morgens 

 

Foto vom 07. Juni 2013; abends 

 

Foto vom 09. Juni 2013 

 


